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Dienſtag den 27. September 1803. 


Paris vom 9. September. 


Gere hat der Obereonſul feine 
ganze Leibwache in der Ebene von Gas 
blons gemuſtert. Die Lensh’armerie 
d'Elite verſah die Poſten bei dem Thuils 
lerienpallaſt. Die Leibwache wird un⸗ 
verzuͤglich nach St. Omer abgehen. 
General Duroe iſt zum Generallieute⸗ 
nant des Oberconſuls bei der zur Ex⸗ 
pedition nach England beſtimmten Ar⸗ 
mee ernannt. Bonaparte, der naͤch⸗ 
ſtens nach St. Omer abreiſet, wird 
immer zwiſchen dieſer Stadt und Patis 
abs und zugehen, fo daß er monak⸗ 
lich wenigſtens 8 Tage hier zubringen 
wird. 
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Der Marine: Commiffär zu Bordeaux 
hat der dortigen Handelskammer ges 
ſchrieben, daß kuͤnftig keine Ausruͤſtung 
von Kapern mehr ſtatt haben koͤnne. 
Dieſer Befehl wurde ſogleich auf der 
Boͤrſe angeſchlagen. Auch in andern 
unſerer Haͤfen iſt das Kaper-Aus ruͤſten 
einſtweilen verboten worden. Vielen 
Rheedern iſt dieſes nicht erwuͤnſcht. 
Man glaubt, daß dieſe Maaßregel 
dadurch veranlaßt worden, weil die 
Koperſchiffe mit zur Expedition gegen 
England gebraucht werden ſollen. 

London vom 6. September. 

Bis jetzt find noch keine Ausſichten, 
daß es in kurzem zum Frieden mit 
Frankreich kommen werde, indem die 
Ruͤſungen zu Lande und zu Waſſen 


MID 2 
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unſe 
gen weiter etwas hoͤren wolle, da er 
vielmehr bereit iſt, diejenigen aufs 
willfaͤhrigſte anzunehmen, die mit der 
Ebre der Krone und der Sicherheit 
und Wohlfahrt des Landes vereinbar⸗ 
lich ſind. 

Die letzten Berichte, welche die Hof⸗ 
zeitung von Lord Nelſon enthaͤlt, ſind 


erſt vom yten Juni, wie er auf dem 


Amphion von Maltha unter Segel 
gieng. Er meldet die von dem Schiff 
Maidſtone geſchehene Wegnahme der 
Franzoͤſiſchen Brigg l'Arabe von 8 Ka⸗ 
nonen, die von Athen nach l'Orient 
zuruͤckkehrte. 5 

Aus der Schweiz vom 2. Sept. 

In der vorgeftrigen Seßlon der Tag⸗ 
ſatzung ward folgendes Schreiben des 
erſten Conſuls vorgeleſen: 


„Bürger, Landammann und Mit⸗ 


glieder der allgemeinen Schweizer Tag⸗ 
ſatzung! Sie erinnerten mich an einen 
der gluͤcklichſten Augenblicke meines Les 
bens, als Sie mir ſchrieben, daß Sie 
durch die Mediations⸗Acte ohne Buͤr⸗ 
gerkrieg geblieben find, 
ſer Abſicht hatte ich den Wuͤnſchen der 
ganzen Schweiz nachgegeben und mich 
bei ihren Discußionen ins Mittel ge» 
legt. Die Erfahrung war die Fuͤh⸗ 
terin bei der Grundlegung Ihrer ge⸗ 
genwaͤrtigen Verfaſſung. Sie kann es 
zur Fortdauer der Verhaͤltniſſe ſeyn, 
welche zwiſchen Frankreich und Ihrem 
Lande beſtehen werden. Dieſe Ver⸗ 
haͤltniſſe gründen ſich auf Gefühle der 
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u; 75 \ 
mit de gößteß Lebhaftigkeit fortgeſetzt 
1 es iſt ungegruͤndet, daß 


n keinen Friedensvorſchlaͤ⸗ 


Gerade in die⸗ 


Zunge 9 und der Hon 
von ich Ihrer Nation 
Beweiſe geben werde. 
den Aten Auguſt. 


achtung, wo⸗ 
jederzeit gern 
St. Cloud, 


Bonaparte.“ 

Der in Genf arretirte und nach 
Paris transportirte Chriſtin von Vers 
dun hatte ih, nach oͤffentlichen Blaͤt— 
tern, bisher für einen fremden Lega⸗ 


| tiondrarh ausgegeben. 


Brüſſel vom 11. Sept. 
Zu Luxemburg iſt Befehl angekom⸗ 
men, Quartier fuͤr verſchiedene Trup⸗ 
pen = Corps bereit zu halten, die aus 


Lothringen und Elſaß dahin marſchi⸗ 
ren und für die Armee in Flandern 


beſtimmt ſind. 
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Die Engliſchen Schiffe, die jetzt an 


unſern Kuͤſten kreuzen, ſuchen unfre 
Zuruͤſſungen zu der Expedition gegen 
England zu ſtoͤhren und das Abſegeln 
der Kanonierſcholuppen von Oſtende 
und Dünfirden nach Boulogne zu ver⸗ 
hindern. 

Da alle Fahrzeuge bei Bruͤſſel und 
deren Mannſchoft von der Regierung 
in Requiſition geſetzt worden, ſo iſt 
der Eingang unſers Canals mit einer 
Kette verſchloſſen worden, um zu ver⸗ 
bindern, daß keine Fahrzeuge aus 
demſelben laufen. 

Die Correſpondenz zwiſchen Paris 
und dem Hauptquartier zu Hannover 


iſt jetzt ſehr ſtark; ein Courier folgt 


dem andern. Dieſer Tage war der 
Telegraph den ganzen Tag Über in Bez 
wegung. 


Yu 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliiiſchen 
Landesgubermums wird dem Joſeph 
Grzelak, Johann Pytel und Vabych 
Pytel Unterthanen der im Siedleer 
Kreiſe gelegenen Herrſchaft Polafı, 
welche in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen find, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
geieigt baben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwärtigen 
Edikts zuruͤckzukebren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen fie, als ge: 
gen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Oeſetze verfahren werden wird, 


Krakau den 20. Auguſt 1803. 2 


Von Seiten des k. k. weſtgali iſche 
krakauer abelichen eee 
denen vom Koͤnigreich abweſenden Herrn 


Herrn Michael und Joſeph Schablowsky 


mittels gegenwärtigen Öffentlichen Edit, 
A 5 8 
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Intelligenz blatt z u No . 


tes kund gegeben; Es ſehn derfeik, 
Mutter Salo mea eee Ps 
ne Olechowska am 26. April 1803 
geſtorben, das von ihr gemachte Tes 
ſtament am ten Jun publiziret, und 
das Inventarium des nach Abſchlag 
det Schulden auf eine Summe von 
25669 fl. pol, geſchaͤtzten Vermoͤgens 
von dem Graͤnzkaͤmmerer eingeſendet 
worden. Es werden demnach dle 
vom Koͤnigreich Abweſenden don dies 
ſem Todesfalle benachrichtiget und an⸗ 
gewissen, daß fie bei dieſem k. k. ade⸗ 
lichen Gerichte als der Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlungsbehoͤrde ihre Erbeserklaͤ⸗ 
rung in der mittelſt Geſetz feſtgeſetzten 
Friſt überreichen, — 


Krakau den 27. Aaguſt 1803. 
Joſepb von Nikorowicz. 
W. Roskoſchny 
Karl von Reinheim. 


Aus dem Rathe des k. k. weſtgall⸗ 
sifhen krakauer adelichen Gerichts. — 
Graf Bubna. 3 


— — 
Ankaͤn digung. 

In Folge der herabgelangten hohen 
Admigiſtrazionsverordnuug vom 2ten 
Stptember 1. J. Zahl 6312 wird die 
hieſſge Brandweinpropinazion auf der 
ganzen Herrſchaft auf ein Jahr übers 
haupt verpachtet, und zu dieſer Ver⸗ 
Reigerungstagfahrs der 314 Oktober 1. 
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J. in der hieſigen Amtskanzlei um 
die pte Fruͤhſtunde beſtimmt. ; 

Es werden daher alle Pachtluſtige 
zur oberwüͤhnten Pachtungsverſteigerung 
mit Ausſchluß der Juden hiermit vor⸗ 
geladen und beigeſetzt, daß nach An⸗ 
bandlaſſung der Verſteigerung, wenn 
ſich kein Pachtluſtiger auf die ganze 
Brandweinpropinazion Überhaupt fin: 
den ſollte, ſolche auch einzelnweis nach 
Verhaͤltniß der Dorfsanſaͤßigkeit und 
des bisherigen Ausſchanks auf Theile 
verſteigert werden wird. 

Uibrigens kann jeder pachtluſtige die 
nähern Pachtbedingniſſe vor und waͤh⸗ 
rend der Verſteigerung bei dieſem Amte 
einſehen, und muß noch vor eroͤfne⸗ 
ter Verſteigerung das beſtimmt werdende 
Vadium der Lizitazionskommiſſton erle⸗ 
gen. Suchedniow den 9. Sept. 1803. 

Kollmann, 
Verwalter. 3 


—— — 


Ankündigung. 


Den zien Oktober 1803 wird in 


der hierkreiſigen Stadt Stomniki, in 
den gewoͤhnlichen Vor ⸗ und Nach⸗ 
mittagsſtunden das ſtaͤdtiſche Propi⸗ 
nationsgefaͤl und die Miethe des Rath⸗ 
hauſes auf ein Jahr fuͤr die Dauer 
vom ıten November 1803 bis Ende 
Oktober 1804 mittelſt öffentlicher Ber» 
ſteigerung verpachtet, und zum Fis⸗ 
kalpreis des erſteren das bisherige 
jaͤbrliche Ertraͤgniß von 1715 fl. th. 
8 68 kr. und des letzteren von 8 fl. 
rh. angenommen werden. 


daß das Propinazionsgefaͤll kuͤnftigbin 


Pachtluſtige — außer den Juden, die 
zu der Lizitazion nicht zugelaſſen wer“ 
den — werden daher aufgefordert, am 
obbemeldeten Tage in der Stadt 
Stomniki zu erſcheinen, und ſich mit 
dem roten Theil des Fiskalpreiſes als 
Reugeld (Vadium) ohne welchem Nies 
mand zu der Lizitazion zugelaſſen wet“ 
den wird — zu verſehen. 


Vom k. k. Kreisamt. Krakau as 

20ten Auguſt 1803. 4 
Freiherr von Riedheim, 

Kreishauptmann. 32 


5 N 
Da das ſtaͤdtiſche Dropinastondgefäll 

von Zarnowiee bei der am 28ten Jul: 
I. J. abgehaltenen Verfteigerung aus 
der Urſache nicht verpachtet worden 
weil Niemand ſogar den Fiskalpreis 
d. i. den vorjaͤhrigen Pachtſchilling an⸗ 1 
bieten wollte, und weil man vorgab, 


eine betraͤchtliche Verminderung erlei⸗ 
den werde, indem zufolge des dies 
faͤligen hoͤchſten Patents Getraͤnke zum 
eigenen Bedarf von auswaͤrts einzuf 
fuͤhren, erlaubt ſeyn ſoll: ſo 1 
die hohe Landesſtelle eine neuerliche 
Verſteigerung dieſes Propinationgger 
faͤls deßwegen auszuſchreiben, weil 
die von den Lizitanten angefuͤhrte ure, 
ſache um fo ungruͤndlicher if, als 
vermoͤg einer nachtraͤglich zu erfolgen 
den hoͤchſten Anordnung fuͤr die von 
auswaͤrts ‚eingeführten Getränfe eine 
gewiſſe Abgabe an die ſtaͤdtiſchen Pro? 
ı pinafiosoächter entrichtet werden wirds 
In 


Br 


In Gemäßheit der obigen Guber⸗ 
nial⸗Verordnung wird daher eine Pacht⸗ 


Propination von Zarnowiee für drei 
auf einander folgende Jahre vom kten 
November 1803 bis letzten Oktober 
1806 den 20ten September l. J. in 
der Stadt Zarnowiee um 9 Uhr Bor 
mittags abgehalten, und 890 fl. rh. 
zum Fiskalpreis angenommen, zugleich 
aber eine ſtaͤdtiſche Wieſe, deren Fis⸗ 
kalpreis 13 fl. rh. 15 fr, betraͤgt, in 
dreijährige Pacht hindangegeben werden. 

Pachtluſtige ſind verbunden den 
zehnten Theil des Fiskalpreiſes vor 
der Verſteigerung als Reugeld baar 
zu erlegen, und dem Meiſtbiethenden 
wird obliegen, laͤngſtens binnen 4 Wo« 
chen nach Genehmigung des Vertrags 
eine dem halbjaͤhrigen Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion baar zu erle⸗ 
gen oder fideſuſſoriſch zu ſtellen. 

Nähere Bedingniſſe werden vor der 
Verſteigeruug bekannt gemacht werden. 

Olkuß den 27. Auguſt 1803. 

Schottek. 3 
— kB ———— 
Ankuͤndigung. 

Oje lubliner ſtaͤdtiſche Ziegelbrenner 
rey wird in Folge hoher Gubernial⸗ 
Verordnung vom Hfen v. M. auf drei 
Jahre, das iſt vom Hten November 
1803 bis letzten Oktober 1806 mit⸗ 
tels oͤffentlicher Verſteigerung in Pacht 
uͤberlaſſen werden. 

Das Praͤtium Fisek iſt mit jährlie 
ia 1427 fl. th. 42 7/8 kr. feſtge⸗ 
ſetzet. 5 
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Die Verſteigerung wird 
Sep tember 1. J. um 9 U 


—ç 28ten 
verſteigerung der obberuͤhrten ſtaͤdtiſchen der lubliner Kreisamtskanzl n 


ei abgehal⸗ 
ten, und haben die Pachtluſtige ſich 
daher an dieſem Tage in dem lubliner 
Stadtrathbauſe mit dem zehnprozenti⸗ 
gen Vadium verſehen einzufinden; wo 
die näheren Pachtbebingniſſe eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Vom lubliner k. Kreisamte. 

v. Ulrich, 

Kreiskommiſſaͤr. 3 

—ͤ — — ꝛ—k“ỹl 
Kundmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemachk, 
daß am 24ten September J. J. um 
9 Ubr Fruͤh auf dem Skoryszower⸗ 
Rathhauſe die dritte Verſteigerung der 
dortigen ſtaͤdtiſchen Propination auf 
3 Jahre, nämlich vom ten Novem⸗ 
ber I. J. bis letzten Oktober 1806, 
Statt haben, und zur mehrern Ge⸗ 
maͤchlichkeit des Paͤchters, auch die 
Verpachtung der linken Haͤlfte des 
ſtaͤdtiſchen Rathhauſes, welche aus 
2 Stuben, 1 Alkova, I Kammer, 
Kuͤche, Stallung und Keller beſtehet, 
und zum Wirths und Einkehrhauſe 
dient, damit verbunden werden wird. 
Der Fiskalpreis für die Propination 


und das Wirths ⸗ und Einkehrhaus 


zuſammen wird auf jaͤhrlich 1800 fl. 1h. 
beſtimmt. Die weitern Pachtbeding un⸗ 
gen werden vor der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
5. September 1803. 
Freiberr b. Mandorf, 
Kreishauptmann. 3 
An⸗ 


Radem den 
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Ankaͤndigung. 

Da die Pachtzeit der Propinatlon 
ſowohl als des Welnaufſchlags in der 
koͤnigl. Stadt Koszyee mit Ende Ok⸗ 
tober l. J. zu Ende geht, und dieſe 
beiden Gefälle zum Beſten des Stadt⸗ 
fonds wieder auf 1 Jahr, das if 
vom Iten November l. J. bis letzten 
Oktober kuͤnftigen Jahrs 1804 ver⸗ 
pachtet werden ſollen, ſo wird hiemit 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt 
Hemacht, daß zum Praͤtium Fisei der 
Propinationa der einjährige Pachtſchil⸗ 
ling mit 701 fl. rh. und zum Fiskal⸗ 
preiſe des Weinaufſchlags der ausge⸗ 
mittelte einjährige Nutzungsertrag nach 
Abzug 10 Prozent auf die Regiekoſten 
mit 26 fl. rd. werden angenommen 
werden. 2 ; 


Der Termin zur Lizitazion wird 


hiemit auf den Aten Oktober l. J. feſt⸗ 
gelegt. Pachtluſtige — außer den Ju⸗ 
den, die zu dieſer Pachtung nicht zu⸗ 
selaſſen werden — werden auf den 
obbemeldten Tag um die gte Stunde 
Vormittag nach Koszyee mit der Erin⸗ 
nerung vorgeladen, ſich mit der erfor⸗ 
derlichen Baarſchaft zur Erlegung 
es zehnprozentigen Reugeldes von dem 
nee zu verſehen. 
Die Kontraktsbedingniſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemäß 
abgefaßt und vor Eroͤfnung der Ver⸗ 
ſteigerung den Pachtluſtigen kund ge⸗ 
macht. 
K. K. Kreisamt. 
September 1803. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreis hauptmann. 


Krakau den 1. 


Nadhrige, 
es wird hicmit bekanur gemacht, 


daß am zoten September d. J. Früh 


| 


um 9 Uhr. die radomer ſtaͤdtiſche Pros 


pination auf 1 Jahr, nämlid vom 
sten November 1803 bis ıten Nos 
vember 
von 5310 fl. rh, donn die Bruͤcken⸗ 
mautb ſammt dem Verkaufsſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Ausrufspreis von 150 fl. rh. auf 
den dortigen Nathhaus an den Meiſi⸗ 


1804 um den Ausrufspreis 


— ** . 


4 


— 


bietbenden hindangegeben werden wird, 9 
die Pachtluſtigen haben ſich daher am 


obbeſagten Tage alldort einzufinden, 


allwo ihnen vor der Lizitozion die 


naͤhern Pachtbedingniſſe nahmhaft ges 
macht werden ſollen. 


Radom am 31. Auguſt 1803. 


In Verhinderung des k. k. Herrn Gw 


bernialraths und Kreishauptmanus. 
Joſeph Zecha, 


Komiffär, 2 
— TEEN —— — 
Nachricht. 


Am 24ten Oktober I. J. werden 
in der im Radzyner Kreiſe gelegenen 


f. Stadt Stenzyca folgende ſtaͤdtiſche 


Gefaͤlle auf 1 Jahr lang, naͤmlich 
vom ıten November 1803 bis letzten 
Oktober 1804 lizitando verpachtet 
werden. . 


Die ſtaͤdtiſche Proplnation, derts 


Fiskalpreis 730 fl. rh. 5 
Der einaufſchlag, deſſen Fiskal⸗ 


2 preis 30 fl, ch, ausmacht. 


r 


Die pachtluſtigen haben ſich daher, 
verfeben mit dem geſetzlichen Vadium 


und Caution, an dem beſtimmten Tage 


Ftuͤb in Stenzyea elnzufinden, wo 
ſelben von der k. kreisaͤmtlichen Lizi⸗ 
tafions⸗Commiſſion die Übrigen Pacht⸗ 
bedingniſſe bekannt gemacht werden. 
Radzyn den 7. September 1803. 
d Hehn, 
Kreis hauptmann. 2 


J 


Kundmachung. 

Von Seiten des k. k. Siedleer 
Kreisamtes wird allgemein bekannt ge⸗ 
macht, daß die Propination und Bräfs 
kenmauth der Stadt Stoezek am zten 
Oktober l. J. auf 1 Jahr, das iſt, 
vom ten November 1803 bis Ende 
Oktober 1804 auf dem Stoezker Rath⸗ 
baufe Fruͤh um 9 Uhr dem Meiſtbie⸗ 
thenden wird in Pacht überlaſſen 
werden. 

Die Pachtluſtigen werden hiermit 
aufgefordert ſich an dem oben beſtimm⸗ 
ten Tage daſelbſt einzu finden. 

Das Praͤtium Figer iſt der jährliche 
Betrag von 613 fl. rb. 37 7/8 kr. 

Bei der Lizitaſion werden denen 
Pachtluſtigen die Kontraktsverbindlich— 
keiten vorgeleſen werden, und hat ein 
jeder derſelben den Toten Theil des 
prätium Bisei als Vadium mitzus 
bringen, 

Siedler den 8. September 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
bouptmanns. 

v. Lewinski, > 
Krelskommiſſaͤr. 1 


rere 


Kundmachung. f 


Unterzeichnete hat die Ehre ei 
n 
hohen Adel und verebrungs würdigen 


Publikum bekannt zu machen, daß 


in ihrem Magazine in der Spitalgaſſe 
Nro. 579. verſchiedene ſchoͤne und gute, 
von ihrem verſtorbenen Gemahl Da⸗ 
niel Fuchs ſelbſt verfertigte Forte⸗ 
piano, um die billigſten Preiſe zu ha⸗ 
ben ſeyn. 

Da uͤbrigens dieſelbe die Verferti⸗ 
gung der Fortepiano, unter der Firma: 
Daniel Fuchs noch ferners fortzu⸗ 
ſetzen gedenket, und zu dieſem Ende 
mehrere geſchickte Subjekte, theils aus 
Wien von dem allgemein beliebten 
Walter, theils aus andern Orten 
verſchrieben hat, und Überhaupt immer 
Sorge tragen wird, den Ruhm, wel⸗ 
chen ſich ihr verſtorbener Mann durch 
ſeinen Kunſtfleiß, Geſchicklichkeit, and 
die jederzeit an Tag gegebene billige 
Preiſe erworben hat, noch ferner zu 
behaupten, ſo ſchmeichelt ſich dieſelbe, 
daß ſie eben des geneigten Zuſpruchs, 
deſſen ihr Ehegatte Daniel Fuchs 
ſich zu erfreuen hatte, wird gewuͤrdi⸗ 
get werden. 4 

Katharine Fuchs, 
Witte. 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. | 


Am 22. September. 

Der Herr Anton von Baranowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stads 
Nro. 504, 

Dis 


Die Frau Franziska von Brzeska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 

Der Herr Graf Johann von Cholo⸗ 
niewski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452. Ä 

Der Herr Beuedikt von Rzewuski, 
wohnt in der Stadt Nro. 228., 
koͤmmt von Wien. 

Der Herr Joachim von Roſſcki mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

ro. 4. . 

Oer Herr Andreas von Stuzewski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt auf 
dem Kleparz Neo. 4. 


Am 23. September. 


Der Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗ 
ski mit Gattin und 6 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 521. 

Der Derr Hiazinth von Brodzinski mit 
a Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. qt. 

Der Domherr Herr Joſeph Kozmian, 
wohnt in der Stadt Nro. 53, koͤmmt 
von Wien. 

Der Herr Joſeob von Lewiecki mit 5 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
103. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom igten September 1803. 


fl. kr. 

Der Korez Weinen zu 8 — 
— — Korn — 5371/5 

— — Gerſten — 4430 
— — Haber — 2137 ıf2 

— — Hirſe — 9 — 

— — Erbſen — 5 — 


| Der k. 


Der Herr Stanislaus von Starowie? 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 93. 5 

Der Herr Graf Johann von Zalubekt 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. Ir 80 5 . 

m 24. September. 

Der k. k. Strafgerichtsoſſeſſor Herr Ka 
jetan Belejowski, wohnt in der Stabt 
Nro. gr, koͤmmt von Lemberg. 

preußiſche Generaldomainen 
. Herr Michael Hube mit 2 

edienten, wohnt in der Stadt NM 
259, koͤmmt von Warſchau. 

Der Herr Stanislaus von Kaniewef 
mit 2 Bedienten, wohnt im Stra 
dom Nro. 16. x s 

Der k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr Sti 
von Sannbergen mit 3 Bedientel 
wohnt im Kleparz Nro. 251, koͤmm 
von Biala. 


1 


Am 25. September. 


Der Herr Graf Franz don Bora 
mit 1 Kammerdiener, wohnt in 
der Stadt Nro. 482., koͤmmt vol 
Siedlze. 

Der k. k. Zolleinnehmer Herr Anton 
Kriegslacher, wohnt auf dem Stra 
dom Nro. 16., koͤmmt von Wien. 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. 3 
7132 Ef u | 63 1 
5 30 522 1/2] 517 
4015 4- | —-|- 7 
2 30 2115 — — A 
803 8— ( —.— 
4445 4130 411075 
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